
Urbacherin
erhält die
Traumnote 1,0
An der Agnes-von-Hohenstaufen-
Schule in Gmünd

Schwäbisch Gmünd/Urbach.
Die Abiturprüfungen an der Agnes-von-
Hohenstaufen-Schule sind abgelegt, die
Zeugnisse am Beruflichen Gymnasium
verteilt. „Dieses Zeugnis im Abiturjahr-
gang 2021 wurde besonders hart ver-
dient“, heißt es mit Blick auf die Zeit des
Fernunterrichts in einer Mitteilung der
Schule. Einige der Absolventen stammen
aus dem Rems-Murr-Kreis. Darunter
auch die Jahrgangsbeste 2020/21, die mit
der Note 1,0 das abschloss. Dieses
herausragende Ergebnis erzielte Ann-
Kathrin Mohr aus Urbach, die das Berufli-
che Gymnasium der ernährungswissen-
schaftlichen Richtung, Schwerpunkt
Gesundheit, besucht hat und einen Preis
für Gesundheit und Pflege von e-fel-
lows.net sowie den M´Agnesium-Preis
Spanisch erhalten hat. Eine Belobigung
in diesem Bereich erhalten hat Christian
Koch aus Schorndorf. Das Berufliche
Gymnasium der sozialwissenschaftlichen
Richtung absolviert haben Christina Arzt
aus Urbach und Liam Ockert aus Alfdorf,
Lisa Winkler aus Winnenden, Tanja
Adam aus Plüderhausen, Natalie Bulling
aus Alfdorf, Annabell Gomboc aus Plü-
derhausen, die eine Belobigung erhielt,
sowie Roxanne Steeb aus Alfdorf.

Wie hoch dürfen die Mieten sein?
Zum 1. August tritt in Urbach, Plüderhausen, Rudersberg und Welzheim ein eigener Mietspiegel in Kraft, der auch online berechnet werden kann

Im Rudersberger Gemeinderat sagte Bür-
germeister Raimon Ahrens, dass der Miet-
spiegel vor allem „der Preistransparenz am
freien Wohnungsmarkt“ diene und „eine
wichtige, eine gute Übersicht“ biete. Er
betonte jedoch zugleich, dass die darin
genannten Mieten nicht bindend seien.

Eberhard Layer (Freie Wähler) bemängel-
te, dass keine Organisation und kein Verein
aus Rudersberg bei der Erstellung des Miet-
spiegels beteiligt war. „Wir haben halt kei-
nen örtlichen Mieterverein“, antwortete
Bürgermeister Ahrens. „Da sind wir als
Gemeinde Teil des Vereinsgebiets.“

Die überörtlichen Mieter- und Vermie-
terverbände seien es schließlich auch, die
den neuen Mietspiegel verantworten, der
jetzt künftig alle zwei Jahre fortgeschrieben
werden soll.

An diesem Donnerstag, 29. Juli, wird der
Mietspiegel noch dem Plüderhauser
Gemeinderat vorgestellt – und am Diens-
tag, 3. August, dem Welzheimer Gremium.

Zu entscheiden gibt es für die Räte aber
nichts mehr. Es handelt sich bei den Tages-
ordnungspunkten jeweils lediglich um
Kenntnisnahmen.

CDU-Rat Detlef Holzwarth fand es gut,
dass der Mietspiegel anders aufgebaut ist
und andere Optionen abdeckt. „Der frühere
war sehr an der Lage orientiert. Das ist jetzt
anders, da geht es um Ausstattung, das
deckt eine gesellschaftliche Entwicklung ab,
insofern begrüße ich das.“ Zugleich doku-
mentiere der Spiegel aber auch, dass Mieten
generell deutlich teurer werden. „Das müs-
sen wir als Gemeinde im Auge behalten.“
Für ihn sei dies auch „ein Signal für weite-
ren sozialen Wohnungsbau“.

SPD-Rätin appelliert an Vermieter,
nicht an die Höchstgrenzen zu gehen
Siegrun Burkhardt (SPD) forderte alle Woh-
nungseigentümer dazu auf, „nicht unbe-
dingt an die Höchstgrenzen zu gehen und
als soziale Vermieter aufzutreten“.

Ursula Jud (Freie Wähler) sah in dem
eigenenMietspiegel vor allem „eine Verbes-
serung, weil wir das jetzt mit vergleichbaren
Kommunen machen“

Jürgen Hieber (Grüne) hielt den Miet-
spiegel für ein „sehr, sehr gelungenes
Werk“, das „eine gute Handreichung für die
Urbacher Bürger“ sei.

hoch das jeweilige Mietniveau ist, das hängt
auch unter anderem von Faktoren wie dem
Alter der Immobilie, der Verkehrsbelastung
im Wohnumfeld, der Heizungs- und Boden-
art oder der Ausstattung von Sanitärräumen
und Küchen ab.

Die konkreten Mieten können
jetzt auch online ermittelt werden
Wie hoch darf die Miete im Einzelfall also
sein? Das können Bürger ab dem 1. August
jetzt online selbst berechnen. In den vier
Kommunen werden dann nämlich Internet-
seiten freigeschaltet, auf denen sich der
individuelle Wert errechnen lässt. Der Sei-
tenname setzt sich aus dem Wort Mietspie-
gel und der Ortschaft zusammen und lautet
etwa www.mietspiegel-urbach.de oder auch
www.mietspiegel-rudersberg.de.

„Damit kann jeder ganz komfortabel sei-
ne Werte angeben und einen Durchschnitt
der Vergleichsmieten bekommen, das kann
ich jedem nur empfehlen“, sagte der Urba-
cher Kämmerer Ottmar Köhler im Urbacher
Gemeinderat, dem der von Mieter- und Ver-
mieterverbänden abgesegnete Mietspiegel
als Erstes präsentiert wurde.
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Rund um Schorndorf.
Bislang war der Schorndorfer Mietspiegel
auch für die Gemeinden im Umland zwi-
schen Urbach und Welzheim gültig. Auf-
grund der regionalen Unterschiede war dies
aber nicht unumstritten. Damit ist jetzt
Schluss. Denn der seit Dezember 2020 gülti-
ge Mietspiegel der Stadt ist nur noch für
Schorndorf gültig. Die umliegenden
Gemeinden können sich also nicht mehr an
diesen anlehnen.

Urbach, Plüderhausen, Rudersberg und
Welzheim haben sich deshalb dazu ent-
schieden, einen eigenen Mietspiegel
herauszugeben. Im Gegensatz zum Schorn-
dorfer ist dieser allerdings kein qualifizier-
ter, sondern nur ein einfacher. Das heißt: Es
wurden dazu nicht eigens Mieter und Ver-
mieter befragt.

Die Daten hat der Statistiker Ulrich Stein
aus Stuttgart vielmehr erhoben, indem er
die Differenz zum Mietspiegel von Schorn-
dorf ermittelt hat. Es ist das gleiche statisti-
sche Büro, das bereits in Winterbach, Rems-
halden und Weinstadt tätig war, berichtete
der Urbacher Kämmerer Ottmar Köhler
jüngst im Gemeinderat. Als Basis dienten
demnach Mieten von Wohnungen, die in
Immoscout eingestellt wurden. Rund 1000
konkrete Fälle wurden dafür ausgewertet.
Das Büro habe daraus dann die Differenzen
zu Schorndorf abgeleitet.

Am teuersten ist Urbach,
die günstigsten Mieten hat Welzheim
Im Schnitt die teuersten Mieten in den
betroffenen Kommunen hat demnach
Urbach, gefolgt von Plüderhausen, Ruders-
berg und Welzheim. Nimmt man den Kern-
ort von Rudersberg als Mittelwert, so liegen
sie in Urbach im Schnitt sieben Prozent
darüber, in Plüderhausen sind es vier Pro-
zent mehr und in der Kernstadt Welzheim
vier Prozent weniger.

In Teilorten wie Eberhardsweiler oder
Vorderhundsberg ist der Wert noch einmal
deutlich niedriger – er liegt zwölf Prozent
darunter. Zum Vergleich: Schorndorfs Mie-
ten liegen im Schnitt zwölf Prozent über
denen von Rudersberg, wobei auch imWies-
lauftal das Mietniveau variiert und die Mie-
ten etwa in Klaffenbach zehn Prozent unter
denen vom Kernort liegen. Alle Weiler in
den ländlichen Gemeinden werden indes
gar nicht einzeln erfasst, dafür gibt es etwa
im Wellingshof oder Hegnauhof zu wenig
statistische Daten – es wird dort zudem nur
wenig vermietet.

Aber auch bei den Zahlen für die Kern-
und Teilorte handelt es sich jeweils nur um
Durchschnittswerte für die Gemeinden. Wie

Ist die Miete angemessen? Das können Bürger jetzt vorab in einem Online-Tool ermitteln. Foto: Hardy Zürn

germeister Sven Müller kürzlich im
Gemeinderat, nachdem ein Bürger nach
dem Verkehrskonzept gefragt hatte. Man
habe beschlossen, dass man die Zählung
nur bei einem Verkehrsaufkommen von
10 000 Fahrzeugbewegungen täglich
machen werde. Derzeit sei man schon wie-
der bei 9000 in der Ortsmitte.

Aber es gebe noch ein anderes Problem.
Beim Fachbüro, das die Zählung durchfüh-
re, hätten sich die Aufträge gestaut. Es
müsse andere Projekte zuerst erledigen
und priorisieren, bevor Winterbach an die
Reihe kommen könne.

Man habe sich nun auf das Frühjahr
2022 für den Start in die Arbeit am Ver-
kehrskonzept verständigt. „Wir gehen
davon aus, dass eine gewisse neue Norma-
lität und ein realistisches Mobilitätsver-
halten nächstes Jahr möglich sind“, so
Müller, „und wir das nächstes Jahr auch
mit breiter Bürgerbeteiligung angehen
können.“

Verkehrskonzept nur ohne Corona-Effekte
Zählung des Winterbacher Verkehrs als Grundlage soll im kommenden Frühjahr stattfinden, dann auch Bürgerbeteiligung

Spendenlauf für neue Kletterwand
Die Waldorfschule würde die Wand auch gerne für die Nutzung von Vereinen und Öffentlichkeit zur Verfügung stellen

ergänzt Andreas Fett, Lehrer an der Engel-
berger Magdalenenschule, die ebenfalls am
Kletterwandprojekt beteiligt ist.

Der Spendenlauf war ein Erfolg: „Von
dem Ansturm sind wir etwas überrascht
worden“, so Lehrer Markus Martin, der den
Lauf gemeinsam mit einigen Kolleginnen
und Kollegen recht spontan organisiert hat-
te. Insgesamt kamen rund 2500 Euro für die
Kletterwand zusammen. Ein schöner
Betrag, um die letzten Details zu realisieren.
Die große Eröffnung ist für den Herbst die-
ses Jahres geplant.

richtig gut. Jeder, der am Zaun ihres neuen
Außenbereichs vorbeilief, wurde mit dem
Gartenschlauch nass gespritzt.

Alle Teilnehmenden des Spendenlaufs
hatten einen Sponsor oder eine Sponsorin
hinter sich. Meist sind es die Eltern oder
Großeltern, die für jede Runde, die ihr
Schützling lief, einen kleinen Geldbetrag
spenden. Vom Erlös des Spendenlaufs wer-
de in die Wandstruktur investiert werden,
erklärt Geschäftsführer Felix Maier. Es fehl-
ten beispielsweise noch die Klettergriffe
und auch Gurte und Seile zur Sicherung,

tag noch ein Spendenlauf stattgefunden, bei
dem alle Schülerinnen und Schüler, die Leh-
rerschaft, die Mitarbeitenden, Eltern und
alle Interessierten eingeladen waren, in gro-
ßen oder kleinen Runden ums Schulgebäu-
de zu laufen und dabei Geld zu sammeln.

Die großen Runden waren dabei rund 750
Meter, die kleineren 400 Meter lang. Vor
allem die jüngeren Teilnehmer waren dabei
laut Bericht der Schule hoch motiviert und
flitzten bei schwülwarmem Sommerwetter
um die Wette. Da tat die Abkühlung, die die
Kindergartenkinder vorbereitet hatten,

Winterbach.
Schon seit einem Jahr plant die Waldorf-
schule Engelberg den Bau einer neuen Klet-
terwand. Auch örtliche Vereine sollen sie
möglicherweise einmal nutzen können. Die
Schule will laut Pressemitteilung Wege fin-
den, sie auch der Öffentlichkeit zugänglich
zu machen. Ein großer Teil samt Montage
ist bereits aus Spendengeldern finanziert.
„Was jetzt noch fehlt, sind die Dinge, die so
eine Kletterwand erst richtig spannend
machen“, sagt Schul-Geschäftsführer Felix
Maier. Dazu hat nun am vergangenen Frei-

Fußgänger angefahren:
Autofahrer flüchtet
Rudersberg-Steinenberg.
Leichte Verletzungen hat sich ein 35-jäh-
riger Fußgänger bei einem Unfall zugezo-
gen. Wie die Polizei jetzt mitteilt,
geschah dieser bereits am vergangenen
Freitag gegen 12 Uhr in der Römerstraße.
Dabei prallte der 35-jährige Fußgänger
mit einem bislang unbekannten Autofah-
rer zusammen. Der Unfallverursacher
entfernte sich unerlaubt vom Unfallort.
Da der Vorfall erst im Nachhinein ange-
zeigt wurde und es bislang keine Hinwei-
se zum Unfallverursacher gibt, sucht das
Polizeirevier Schorndorf dringend Zeu-
gen. Diese werden gebeten, sich unter der
� 0 71 81/20 40 beim Revier zu melden.

Kompakt

Den Abschluss
in der Tasche
Winterbach.
Strahlende Gesichter bei der Zeugnis-
übergabe an der Freien Waldorfschule
Engelberg: 48 Schülerinnen und Schüler
haben ihr letztes Schuljahr dort erfolg-
reich abgeschlossen.

Das Abitur bestanden haben: Sophia v.
Baravalle, Lara Degler, Laura Edelmann,
Johannes Fischer, Gwendolin Greiner,
Lisa Hausch, Vianne Heid, Lucius Heim,
Adrian Illmann, Victoria Kaden, Linus
Klein, Sayari Mamani Scharpf, Verena
Meyer-Hamme, Zoe Moon, Mara Pfiste-
rer, Astrid Prinz, Giulia Stenti, Hannah
Wilhelm, Claire Zoller.

Die Fachhochschulreife erworben
haben: Tobias Birnbaum, Judith Brech,
Jeremy Eska, Merlin Eßelborn, Fee
Finckh, Marei Geßner, Carl Groß, Rapha-
el Haschka, Sofia Hausch, Noah Hiel-
scher, Emily Hoover, Clara Liehr, Silvana
Massoud, Lilli Pfeifle, Luisa Pukropski,
Fiona Schert und Louisa Strobel.

Über den Realschulabschluss freuen
sich: Joshua Abbrecht, Philippe Bähr,
Philip Behrendt, Anna Breininger, Elisha
Eberle, Valerie Eller, Alexia Kaiser, Paul
Köstlin, Marc Rommel, Jody Sahloul,
Jonas Weigel und Julius Zoller.

An der Waldorfschule Engelberg kön-
nen das Abitur, die Fachhochschulreife
und der Realschulabschluss erworben
werden. Der Hauptschulabschluss wird
schulintern durchgeführt und vom Schul-
amt bestätigt.

Parzival-Aufführung
in Plüderhausen
Plüderhausen.
Im Rahmen des Plüderhäuser Theater-
sommers zeigt Wolfgang Kammer wieder
seine Figurentheater-Version der
berühmten Geschichte von Parzival,
einem der großen Helden des Hochmit-
telalters. Und zwar auf der Open-Air-
Bühne beim Theater hinterm Scheuern-
tor, Plüderhausen. Die Aufführungen am
Freitag, 30. Juli, und am Samstag, 31. Juli,
beginnen jeweils um 20.30 Uhr.
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Winterbach.
Sven Müller ging mit dem Thema 2016
schon in den Bürgermeisterwahlkampf, bis
heute hat er sein Wahlversprechen eines
Verkehrskonzepts für den Ort nicht umge-
setzt. Was nicht daran liegt, dass er oder
der Gemeinderat nicht wollen, wie Müller
kürzlich noch einmal klarstellte. 2019 fiel
im Rat eigentlich der Startschuss für das
Konzept mit dem Auftrag an die Verwal-
tung, geeignete Fachbüros dafür zu
suchen. Die konkrete Arbeit hätte dann
mit einer Verkehrszählung im Sommer
2020 beginnen sollen, einer Analyse des
Ist-Zustandes, auf deren Grundlage dann
alles Weitere aufbaut. Doch dann kam
Corona und brachte den Verkehr erst ein-
mal gründlich zum Erliegen.

Es habe keinen normalen Verkehrsfluss
in Winterbach mehr gegeben, sagte Bür- Durch die Winterbacher Ortsdurchfahrt rollt wieder mehr Verkehr. Foto: Schneider
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